
Es heißt, dass wir im Moment die letzte Chance haben, 
Zeitzeugen zu begegnen, die einen der verheerendsten 
Kriege der Weltgeschichte am eigenen Leib erlebt und 
überlebt haben. Menschen, die um 1925 geboren sind 
und den Krieg damit vollumfänglich und bewusst 
mitbekommen haben, sind heute fast 95 Jahre alt – es 
ist wirklich allerhöchste Zeit, wenn man noch Lebens-
berichte hören will, die Erinnerungen erlebbar machen!
Doch es ist Weihnachten und wir wollen nicht vom 
Krieg reden. Wir wollen von Versöhnung reden: Von 
der Versöhnung mit Gott, die uns Jesus gebracht hat – 
die größte Versöhnung aller Zeiten. Aber auch von 
Versöhnung zwischen Menschen. Auf unserer letzten 
Ukrainereise im November hatten wir das Privileg, einen  
Zeitzeugen kennenzulernen. Fedor ist 92 Jahre alt und 
der älteste Bewohner im Haus der Hoffnung, unserem 
neuen Seniorenpflegezentrum im Charkov-Gebiet. Seine 
Geschichte hat mich tief bewegt. 
Als die deutsche Armee auf dem Ostfeldzug erstmals 
in sein ukrainisches Dorf kam, herrschte große Angst. 
Schreckliche Geschichten voller Leid und Verzweiflung 
eilten dieser Walze der Zerstörung voraus. Alle blieben 
in ihren Häusern und schlossen die Türen und Fenster. 
Als ein deutscher Soldat in das Haus der Familie kam, 
befürchteten alle das Schlimmste – doch der junge 
Mann setzte sich an den Tisch, zeigte Bilder seiner 

Familie in Deutschland und umarmte den damals nicht 
viel jüngeren Fedor. 

Zukunft in Frieden
Er war während unseres Gespräches tief in der Erin-
nerung und Tränen der Rührung kamen ihm und uns. 
Danach haben wir uns lange die Hände geschüttelt und 
ich konnte – als Vertreter der deutschen Generation, 
deren Großeltern im Krieg waren - nochmals um 
Verzeihung bitten, Frieden schließen und Versöhnung 
leben. Früher kamen die Deutschen und brachten Leid, 
heute bringen sie Hilfe: Mit unserem neuen Spenden-
shop wollen wir mit Ihrer Hilfe weiterhin aktive und 
greifbare existentielle Unterstützung leisten! In den 
ersten vier Wochen seit dem Start des Projekts sind 
bereits 500 Lebensmittelpakete auf den Weg gegangen: 
Herzlichen Dank!

Bewegende Begegnungen
Fünf Dinge sind mir in der Ukraine neu bewusst ge-
worden. In den Beziehungen, Gemeinden, Familien, mit 
denen wir Kontakt haben und die wir unterstützen, 
sind sie (aus meiner Perspektive) die fünf tragenden 
Säulen des Miteinanders: Gottvertrauen, Selbstlosigkeit, 
Zusammenhalt, Respekt, Hilfsbereitschaft. Wenn wir 
wieder eine christliche Familie kennenlernen, die trotz 
Perspektivlosigkeit, relativer Armut und (menschlicher) 

Zukunftsangst, fünf Pflegekinder aufnimmt, dann 
zeugt das das von großem Vertrauen auf Gottes Hilfe. 
Es zeigt Selbstlosigkeit bis zur Selbstaufgabe, wo 
sich viele Menschen vor der Verantwortung scheuen 
würden. Und auch die christliche Gemeinde, die hinter 
der Familie steht, nimmt die Verantwortung wahr: 
Mit Hilfsbereitschaft und einem tief empfundenen 
Zusammengehörigkeitsgefühl. Der gegenseitige Respekt 
prägt das gemeinsame Arbeiten und Kommunizieren.

Wir wollen uns auch für die Arbeit in Deutschland eine 
Scheibe hiervon abschneiden. Und lernen von denen, 
die unsere Hilfe bekommen – so wird es immer mehr 
zu gewinnbringendem Miteinander für alle!

Tobias Adler
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Unser Partner für die Ukrainehilfe.



Bis hierher hast Du uns 
gebracht“ ist vor einem 
unserer Projekte in der 
Ukraine in einen Stein 
gemeißelt. Das ist un-
sere Grunderfahrung im 
S’Einlädele. Gott fängt 

leise im Verborgenen an, hat aber seine Sachen 

Einkaufen für die Ukraine
Seit kurzem können Sie im S‘Einlädele selbst ein 
Lebensmittelpaket packen und sich Einkauf und 
Schlepperei ersparen!
Nicht nur im Winter leben viele Menschen in der 
Ukraine am oder unter dem Existenzminimum. 
Mit Ihnen gemeinsam wollen wir etwas dagegen 
tun. Der neue Spendenshop im S’Einlädele gibt 
Ihnen die Möglichkeit, Grundnahrungsmittel und 
wichtige Güter für bedürftige Menschen in der 
Ukraine einzukaufen und direkt zu spenden - aber 
ohne, dass Sie irgendetwas zu uns bringen müssen: 
Denn das haben wir Ihnen abgenommen! Vor Ort 
bei uns im S’Einlädele finden Sie ein neues Regal 
voller lebenswichtiger und nützlicher Dinge. Pa-
cken Sie in die vorbereiteten Kartons ein, was Sie 
Familien, SeniorInnen, Kindern und Menschen mit 
Behinderung schenken möchten und wir schicken 
das Paket mit dem nächsten Hilfsgüter-LKW in die 
Ukraine. Unsere Mitarbeitenden vor Ort verteilen 
diese Hilfspakete direkt an bedürftige Menschen. 
So kommt JEDES Päckchen zu jemandem, die/der 
es nötig hat. Seit Eröffnung am 23.11. sind bereits 
500 Pakete gepackt worden. Herzlichen Dank! 
Auch Onlinespenden sind möglich! 

 www.seinlaedele.de/spendenshop

Jahreswechsel
Am Sonntag, 29.12. findet von 10-14 Uhr die nächste 
BrunChurch unter dem Motto „Siehe, ich mache alles 
neu!“ statt. Vom 24.-26.12 und vom 30.12.-06.01.ist 
das Café Satz geschlossen. Ab dem neuen Jahr gibt 
es dann täglich Frühstück. Auch das S‘Einlädele ist 
vom 23.12.-06.01. geschlossen. 

Festliche Brassmusik
Bis 29.12. ist das Brass-Quintett „Kiew Academy“ 
noch in Deutschland unterwegs. Herzliche Einladung 
zwischen den Jahren nach Opfingen: 
21.12., 19:30 Uhr, Spitalkirche Breisach; 
28.12., 19 Uhr, Bergkirche Opfingen.  

 www.seinlaedele.de/kiew_brass
 01 76 / 20 57 06 66

Oster-Projektreise
In den Osterferien 2020 wird die lang ersehnte 
Projektreise in die Ukraine stattfinden. Die Plätze 
sind begrenzt! Vorrang bei den Buchungen haben 
unsere Patinnen und Paten. Eine unverbindliche 
Interessensbekundung an der Reise kann bei Tobias 
Adler hinterlegt werden. In Kürze wird eine genau-
ere Reisebeschreibung auf unserer Homepage zu 
finden sein. 

 tobiasadler@seinlaedele.de
 www.seinlaedele.de/projektreise

S’Eine Zeit
Freuen Sie sich auf eine große, ausführliche 
Ausgabe der S’Eine Zeit im Frühjahr 2020! 
Wenn Sie jemanden kennen, der unsere Veröf-
fentlichungen noch nicht bekommt, empfehlen 
Sie uns gerne! Einfach per E-Mail melden, um 
in den Verteiler aufgenommen zu werden.

 info@seinlaedele.de

Haus der Hoffnung

In Pershotravneve werden die SeniorInnen 
der Gemeinde in einem neuen Haus gepflegt. 
Wollen Sie Pate/Patin für einen der 17 Pfle-
geplätze werden? Mehr Infos unter: 

 www.hoffnung-heute.de

Aktuelles

Liebe Freundinnen und Freunde des S’Einlädele!
schon bis zum Ende vorgeplant. Wir dürfen dabei 
mitwirken – als echte Werk-Zeuge Gottes. Ob 
dort in der Ukraine oder hier in Freiburg, im Blick 
auf die nötigen Finanzen oder die anvertrauten 
Menschen: Der Anfang ist „Ich glaube; hilf 
meinem Unglauben!“ und das Ende ist das Lob 
über seine Treue, die sich so häufig in Gestalt 
von Menschen wie Ihnen zeigt. Und für alles 

Weitere hat er schon vorgesorgt: „dass ich Euch 
gebe Zukunft und Hoffnung!“ Damit lässt sich 
mutig weitergehen. Herzlichen Dank Ihnen für 
alle bisherige und zukünftige Hilfe und Treue! Ich 
grüße Sie herzlich und wünsche Ihnen gesegnete 
Weihnachten und für das neue Jahr eine gute 
Zukunft und Hoffnung!

Ihr Volker Höhlein


